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»or im ©icberfeeit«*, Äunbfcbaft«=35ienft unb im ®t*
fecbt bie nüfelicbften 35ienfte leiften. ©ie gegenüber
mit SRepetirgewebren bewaffneter Snfanterie mit bem

©äbel in ber gauft attaquiren laffen, beißt nicht«

anbere«, al« fte nttfeto« opfern unb clenb jufammen*
fdjießen laffen!

3um Schluß unterfucbt ber Htxx Serfaffer ba«

Serbältniß jwifcben taftifdjer Dffenft»e unb 3Dcfenft»e

mit befonberer Serüdftcbtigung ber preußifcfeen Slrmee,
unb bfbt befonber« bie Sorttjeile ber Dffcnft»e feer*

»or, worin er bie gewiffe Sürgfcfeaft bc« ©iege« ju
erblfden glaubt, ©r »erlangt, baß bie preußifebe
Strmee einem geinb gegenüber, ber burcb ©fearafter
unb SluSbilbung nur jur Dffenftüe befäfeigt fef, uub
In ber 35efcnftoe nidjt baffelbe leifte, energifd) an
bem ©t)fteut ber Dffenft»e fefthalten möge.

SBer fieb burcb bie trodene nbftractc 35arfteflung
niebt abfebreden läßt, wirb in ber »orliegenben ©dirlft
eine jwar nicht unterfealtenbc, aber wiffcnfcbaftlidje
Scl)anblung bc« gewäbtten ©egenftanbe« finben.

(Entwurf einer fItüttär-©i-{jantfatton Jier

fn)xvti). (BibQtnofftnfa)aft.

(gortfefeung.)

©efdjüfee unb Ätieg« fufer werte.
©efdjüfee unb guferwctfc bet Slttillctfc.

©ct Seftanb bc« tegtemeutatifdjen Slrtfllcricmatctial« ift mit
SRütffidjt auf tie ©igcntfeumäoetfeättuijfc felgcnbet:

I. gcltgcfdjüfe.

a) 4*Pfünber.

Sollftänbige Sattetien. ©efdjüfee. ©igeiitiümcr.
10 96 Stmb.
14 84 Äantone.

36 (Srgänjung««

gcfdjüfee) Sunb.
25 QnfttuftionS«

unb giefctocgcfdjüfet) Sunb.

b) 8<Cfünbet.

11 66

12 (©rgänjung««

Äantone.

gefdjüfec) Sunb.
23 (©tgänjung««

gcfdjüfee) Sunb.

c) ©ebitgSgeftfeüfec.

4 16

4 (©tgänjung««

Sunb.

gcftfeüfec) Sunb.

d) ©aneben ift an Sietpfünbcimatctial »etfeanben:

4Sfünbctgefdjüfee. Sottatfe«taffeten. Gatffon«.

70 24 104 Äantone.

— — 5 Sunb.
11. s(Sofition«gcftfeüfe.

a) 12Sfünbet »fjinterlabungSgcfdjüfec.

66 Sunb.
54 Äantone.

b) ©(atte SqSfünbcr Äanonen.

8 Äantone.

c) ©tatte 6$fünber Äanonen.

56 Äantone.

d) (©tatte) 24$fünbcr Jpaubit cn

30 lange unb 2 turje Sunb.
28 lange nebft 2 tutäcl unb 2 ISCra jpaubifeen Äantone.

e) öOSfünbet SJtötfcr.

10 Sunb.

Daju für jebe 12Sfünber Äanone nnb febe 24Sfünbct Jpau-

bifec jwei GaiffcuS unb für jebe« fteinere ©cfefeüfe einen ©aiffon

Siu« biefer Ueberfttfet ergibt c« fidj, baf) ba« SRaterial bcr fämmt«

litfecn 4Sfünbet Slu«jügctbatteiicn tem Sunbe gcfeött, wäfetcnb
ba« bcr Dicfcroc ©igentfeum bcr Äantone ifi, mit 3lu«nafeme ber

baju gcfeörigcn ©tgänjung«gcfdjüfee.

©icfc« Sctfeättniß finbet aud) bei ben 8$fünbctn ftatt, beten

SDtatcrial ben Äantonen gcfeött, toäfetenb bte ©rgänjungSgcfcfeüfec

©igentfeum bc« Sunbe« ftnb.
©ic ©ebftgsbattctfcn gcfeötcn ausfdjlfcßtid) bem Sunb. Son

ben $ofition«gcfd)üfecn bejifet ber Sunb 108, bie Äantone 152;
audj feier ift ba« ©igentfeum nitfet nad) beftimmten Älaffen aui'-
gefefeieben.

©utdj ben ©cfcfecsootfdjlag (Slrt. 135) roirb nun ben Äan«

tonen ba« gclbattitlcticmateiial unb bem Sunbe ba« Softtion«»
attillcticmatctiat jugetfeeilt. ©« tarnt tiefe gtepartition leine

gießen ©tfewietigleftcn feaben, weit bet aJicfertfecil bc« SRaterial«

auf Äoften bet ©ibgenoffenfefeaft tfeeil« neu angefdjafft unb tfeeitS

umgeänbett wutbe. Sin bem ©igentfeum an Ätieg«tnatctial liegt
efenebieß fein reeller ptobuftiset SBettfe, fonbetn im ©egentfeeil
efeet eine butdj bie Äoften bcr Unterfealtung tepräfentitte Saft.

Sicfct Slnotbnung liegt ble ©twäguug ju ©tnnbc, baß bie

Äantone, wcldjc ble Slttitlcricfempagnfcn (teilen, ein Sntereffe
baran feaben, ba« baju gcfeörenbe SRaterial eigentfeümlid) ju bc«

ftfeen, wäferenb anberfeit« bie ©ibgcnoffenfdjaft mit bemjenigen
SÄatctiat bclaftct witb, ba« feinem Äotp« fpcjictt jugetfeeitt tft,
fonbetn allgemeinen 3wcdcn bient.

©ic Sflldjt, weldje au« biefem ©igcntfeum«»ctfeältnfß fectoot«

gefet, beftefet in bet Slufbcwafeiuitg unb bet Untetfealtung bet @c«

fdjüfec unb guferwctfc. Son Stcuanfdjaffungcn fptiefet ber ®c«

fcfec«»otfdjtag nitfet; foldje ftnb auf langete 3eit nidjt »oiauSjufefecn
unb c« witb feinetjett bie gegenfeitige Setfeeiligung bc« Sunbe«

unb bcr Äantone oon Safteten abfeangeu, bie feeute »oflfommcn
unbefannt ftnb, unb fidj beßfealb audj nidjt normten laffen. Sc«

jüglidj bc« -Material« bet Sierpfünbcrbattcricn war bereit« burd)

Seftfeluß bc« SunbeSratfee« »om 8. ©eptembet 1862 ein äfentldje«

Sctfeättniß fecrgcftctlt, in bem »erfügt wutbe,. baß bte Äantone,

weldje btefe« SRaterial jut Serwenbung in 5öicbetfeotung«futfcn
unb bei Stuppcnaufgcbetcn etfealten, gtunbfäfetidj ju beffen Unter«

feattung »crpjtidjtct ftnb.

diejenigen Äantone, welcfee biefen Unteifeatt nitfet übetnafemen,

bcjafeltcn bi« jefet bet ©ibgcnoffenfdjaft einen SRictfejtnS.

©utdj ba« ©efefe witb nun ba« bi« bafein unflarc Serfeältnif;

nadj einem beftimmten ©tunbfafe geregelt.

Scjüglidj bet guferwerfe unb bc« SRaterial« füt bie übrigen

SBaffengattungen tft eine Slenberung gegenüber bem biSfeerigen

©efefe nitfet getroffen; bagegen ttitt für bte ©ibgenoffenftfeaft eine

Sermeferung burefe ba« -Material be« Selegrapfecn* unb ©ifen«

bafenforp« ein.

3m biSfeerigen ©efefe (Sltt. 44) wat ba« Sctfeättniß bcr ©c«

fdjüfejafet jur Jpcetc«ftätfc unb baäjcnfgc bc« teiefeten jum fdjwetcn

gelbgeftfeüfe angegeben. SBit fealten einen folcfeen ©efefee«aus«

fptudj füt überftüfftg. ©ie Slufgabe be« ©efefee« beftefet batin,
ein Setfeältniß in SBitftlefefcit ju ftfeaffen; bte tfeeotctifdje Sluf«

ftellung eine« bloßen ©runbfafee« gefeort nitfet in baffelbe.

Sferbeftettung.
Jftadj bet SRilitätorgantfatton »on 1850 feaben bte Äantone

fämmttitfec Sferbe füt bie berittenen Sruppen unb bie befpannten

Ätiegsfufetwcrfe ju (teilen. SJutcfe bas ©efefe »em 21. ©ejcm«

ber 1866, ba« bie Drganifation bc« S«fttain« jänbettc, wutbe

ber Sunb »erpfliefetet, einen Sfeeit bet Sferbe ju Itcfern, welcfee

ju ben 14 fparftrainfempagnien notfewenbig ftnb. ©te ©efamntt«

jafel betfelbcn beträgt 579 neben 1402, bie ben Äantonen auf«

fallen.
©er neue ©ntwurf cntfeält über ble 5ßferbcfteltung folgenbe

©runbfafee:

a) für ben Unterliefet liefern bte Äantone bie Sferbe, mit

Stuänafeme bcr S«ftrainftfeuten, für bie bet Sunb fetgt;
b) füt ben Ättcg«bicn(t ftetten bie Äantone bie Sferbe, bte ju

ben taftiftfeen ©infeeiten gefeören; bcr Sunb alle übrigen.
ffia« bi«feerigc ©i)ftem ift für bie taftifdjen ©infeeiten ganj ba«

angemeffene; fo lange bie einjelnen Äantone bte Äorp« formiren
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vor im Sicherhcits-, Kundschafts-Dienst und im
Gefecht die nützlichsten Dienste leisten. Sie gegenüber
mit Rcpctirgewehren bewaffneter Infanterie mit dem

Säbel in dcr Faust attaquiren lasscn, heißt nichts

anderes, als ste nutzlos opfern und elend zusammenschießen

lassen!

Zum Schluß untersucht dcr Hcrr Vcrfasscr das

Verhältniß zwischen taktischer Offensive und Defensive
mit besonderer Berücksichtigung der preußischen Armee,
und hcbt bcsonders die Vortheile der Offensive hervor,

worin cr die gcwisse Bürgschaft dcs Sicgcs zu
crblicken glaubt. Er verlangt, daß die prcußischc

Armee einem Feind gegenüber, der durch Charakter
und Ausbildung nur zur Offensive befähigt sei, und
in der Defensive nicht dasselbe leiste, energisch an
dem System dcr Offcnsive festhalten möge.

Wcr sich durch dic trockcnc abstracte Darstellung
nicht abschrecken läßt, wird in der vorlicgendcn Schrift
cine zwar nicht unterhaltend?, aber wissenschaftliche

Behandlung dcs gewähltcn Gcgenstandcs finden.

Entwurf einer Militär-Organisation der

schweiz. Mdgenossenschast.

(Fortsetzung.)

Gcschützc und Kricg S fuhrwerke.
Gcschützc und Fuhrwerkc dcr Artillcric.

Der Bestand dc« rcglcmcntarischcn Artiilcricmatcrials ist mit
Rücksicht auf die EigcnthumSvcrhältnissc folgcndcr:

I. Fcldgcfchütz.

») 4Pfü»dcr.
Vollständige Battcricn. Geschütze. Eigenthümer.

Itt 96 Bnnd.
14 84 Kantone.

36 (ErgänzungS-

gcschütze) Bund.
25 (Jnstruktions-

und Rescrvcgcschütze) Bund.

d) «Pfänder.
11

o) Gebirgsgeschütze.

4

66

12 (ErgcinzungS-

geschütze)

23 (Ergänzungs-
geschützc)

Kantonc.

Bund.

Bund.

Bund.

Bund.

16

4 (CrgZnzungs-
gefchütze)

à) Daneben ist an Vierpfündermaterial vorhanden:

4Pfündcrgeschütze. Vorrathslaffeten. Caissons.

70 24 104 Kantonc.

— — S Bund.
II. Positionsgcschütz.

s) 12Pfünder Hintcrladungsgcschützc.

66 Bund.
54 Kantone,

b) Glatte 3Pfündcr Kanonen.

3 Kantonc.

o) Glatte 6Pfünder Kanonen.

56 Kantone,

à) (Glatte) 24Pfünder Haubitzcn
30 lange und 2 kurze Bund.
28 lange nebst 2 kurzes und 2 IsVm Haubitzen Kantonc.

e) 50Pfünder Mörser.
10 Bund.

Dazu für jede 12Pfünder Kanone und jede 24Pfünder Haubitze

zwci Caissons und für jcdcS kleinere Geschütz einen Caisson.

Aus dieser Uebersicht ergibt cs sich, daß das Material dcr sämmtlichen

4Pfünder Auszügerbatterien dcm Bunde gehört, während
das der Rcfcrvc Eigenthum dcr Kantone ist, mit Ausnahme dcr

dazu gchörigcn ErgänzungSgcschütze.

DicscS Verhältniß findct auch bei dcn 8Pfündcrn statt, deren

Material den Kantoncn gchört, während die ErgänznngSgcschütze

Eigcnthum dcs Bundes sind.

Dic Gebirgsbatterien gehören ausschließlich dcm Bund. Von
den PositionSgcschützcn bcsitzt der Bund 103, die Kantone 152;
auch hier ist daS Eigenthum nicht nach bestimmten Klassen aus-
gcschicden.

Durch dc» Gcsctzcsvorschlag (Art. 135) wird nnn dcn
Kantoncn das Fcldartillcricmatcrial und dcm Bunde das Positions-
artillcricmatcrial zugcthcilt. Es kann dicsc Repartition kcinc

großcn Schwicrigkcitcn habcn, wcil dcr Mehrthcil des Materials
auf Kosten dcr Eidgenosscnfchaft thcils ncu angeschafft und theils
umgeändert wurdc. Jn dcm Eigenthum an Kriegsmaterial licgt
ohncdicß kein recllcr produktivcr Wcrth, sondcrn im Kcgcntheil
chcr cine durch die Kostcn dcr Unterhaltung rcpräsentirtc Last.

Dicser Anordnung licgt dic Erwägung zu Gründe, daß die

Kantonc, wclche die Artillerickompagnicn stcllen, ein Interesse
daran haben, das dazu gehörende Material eigenthümlich zu
besitzen, während anderseits dic Eidgenossenschaft mit demjenigen
Material belastet wird, das keinem Korps speziell zugetheilt ist,

sondern allgcmcincn Zwcckcn dicnt.

Die Pflicht, wclchc aus dicscm EigcnthumsvcrhZltniß hcrvor-
gcht, bcstcht in dcr Aufbewahrung und dcr Unterhaltung der

Gcschützc und Fuhrwcrkc. Von Neuanschaffungen spricht der

Gcsctzcsvorschlag nicht; solche sind auf längere Zcit nicht vorauSzuschcu

und cS wird scincrzcit dic gcgcnfcitigc Betheiligung des Bundes

und dcr Kantonc von Fak!orcn abhgngcn, dic hcutc vollkommen

unbekannt sind, und sich dcßhalb auch nicht normircn lasscn.

Bezüglich dcs Materials dcr Vierpfündcrbattcricn war bcrcits durch

Bcschluß dcs BundcSratheö vom 8. Scptcmbcr 1362 ein ähnliches

Verhältniß hcrgcstcllt, in dcm verfügt wurde,, daß dic Kantonc,

welche dieses Material zur Verwendung in Wicderholungskursen
und bei Truxpcnaufgebotcn crhaltcn, grundsätzlich zu dessen

Unterhaltung verpflichtet sind.

Dicjcnigcn Kantone, wclchc diesen Unterhalt nicht übernahmen,

bezahlten bis jctzt dcr Eidgenossenschaft einen Micthztns.
Durch das Gcsctz wird nun das bis dahin unklare Verhältniß

nach eincm bestimmten Grundsatz gcrcgelt.

Bezüglich der Fuhrwcrke und dcs Materials für die übrigcn

Waffengattungen ist cinc Aenderung gegenüber dem bisherigen

Gcsctz nicht gctroffcn; dagegen tritt für dic Eidgenossenschaft einc

Vermehrung durch das Material des Telegraphen- und Eiscn-

bahnkorps ein.

Im bisherigen Gesctz (Art. 44) war das Verhältniß dcr Gc-

schützzahl zur Hcercsstärke und dasjenige des lcichtcn zum schweren

Feldgeschütz angegeben. Wir halten einen solchen GesetzcSauS-

spruch für überflüssig. Die Aufgabe des Gesetzes besteht darin,

cin Verhältniß in Wirklichkeit zu schaffen; die theoretische

Aufstellung eines bloßen Grundsatzes gehört nicht in dasselbe.

Pferdestellung.
Nach dcr Militärorganisation von 1850 haben die Kantone

sämmtliche Pfcrdc für dic berittenen Truppen und die bespannten

Kricgsfuhrwcrke zu stcllen. Durch das Gesetz »om 21. Dezember

1866, das die Organisation des Parktrains j änderte, wurdc

dcr Bund verpflichtet, eincn Thcil dcr Pferde zu liefern, welche

zu den 14 Parktrainkompagnien nothwendig sind. Die Gesammtzahl

derselben beträgt 579 neben 1402, die den Kantonen

auffallen.

Der neue Entwurf enthält übcr die Pferdestellung folgende

Grundsätze:

a) für den Unterricht liefern die Kantone die Pfcrde, mit

Ausnahme der Parktrainschulen, für die der Bund sorgt;

b) für dcn Kriegsdicnst stellen die Kantone dic Pferde, die zu

dc» taktischen Einheiten gehören; der Bund alle übrigcn.
Das bisherige System ist für die taktischen Einheiten ganz das

angemessene; so lange die einzelnen Kantone die Korps formiren
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unb abminffttati» befolgen, unb fo lange bie ©eftfeüfee unb gufer«

werfe bet Satterien in fatttonatet Sctwafetung unb Serwaltung
ftdj befinben, fc ift c« offenbar audj tidjtlg, ben Äantonen bte

Sorge füt ble Sefpannung ju übctlaffcn, mn fo mefer, at« c«

ifenen (eidjtet fällt, biefelbe tafdj unb gut jtt befdjaffen.

Slnbetö »ctfeätt e« fidj bagegen mit bet Sefpannung bet gufer«

wetfe, bie nidjt ju ben Äotp«, fonbevn in bie Satf« bet ©ioifion,
tet 9tcfct»e, ju ben Scl,tPnttain« obet ju ben Slmbulancen ge«

feöten. ©iefe bienen ben Sntctcffen bcr ganjen Sltmce unb niefet

bloß cinjelnet Äotp«, unb ftfeon aus biefem ©tunbe tft cä gc«

tcdjtfettigt, baß bie ©ibgcnoffenfdjaft bafüt bie bferbe aufbringe

unb bcjafelc. ©« fptit^t aber bafür aud) bcr weitete Umftanb,

baß bie einjelnen Äompagnien nidjt bloß aui SRannfdjaftcn »ct«

ftfeiebenet Äantone jufammengefefet finb, fonbetn baß bie Sf«be

aller Äompagnien naefe bem jefeigen ©efefe »en bem Sunb in

Setbinbung ntit tfeeil« einem, tfeeil« jwet unb tfeeil« btei Äan«

tonen geftetlt werben, ©aß eine foltfec Dtganifation für bie taftfee

Sefammlung unb ble Slbmintfttation eine« ÄotpS nidjt fefet ge«

eignet ift, Icucfetct »on felbft ein unb ift übetbleß butdj bie @t«

fafetung beftätigt. ©cßfealb »erfügt bcr ©ntwurf, baß bie S«f«
ttafnpfctbe fowofel für ben Untettidjt at« füt ben aftioen ©tenft

»on bem Sunb ju befdjaffen unb jtt bejafeten ftnb.

©ie Äoften bet Sfcrbemietfee füt Sitttrainäfdjutcn unb SBicbct«

feolung«futfc waten folgenbe:

a) für bfe 3tcftutenfefeulen »om Safer 1863 bl« jum Safer

1867 (5 ©djulen) gt. 73,672. 50

b) für bie SBtebcrfeotungSfutfc bctfelbcn,

fünf Safere „ 96,637. 43

alfo jufammen gt. 170,309, 93

wa« butdjftfenfttltdj auf baS Safet „ 34,061. 98

attSmätfet, bie ben Äantonen abgenommen unb »om Sunbe

gettagen wutben.

©iejenlgcn Äantone, wetefeen nad) bem ©cfcfecScntwurf neue

Sattetien jugetfeeilt wetben, ftnb burdj tiefe Setfügung niefet un«

wcfenttidj entfdjäblgt.

©inen neuen ©tunbfafe cntfeält bcr ©ntwutf in ben Sotfdjtif«
ten, weldje »on bet Scfcfeaffitng bet Sfctbe feanbetn. ©ie ®e«

fammtjafel bet fdjweijcrifcfeen ^Sferbe bettägt nadj bet lefeten

Säljtung 93,644, worin ble J&engfte, Sutfetftutcn unb goMcn in«

begriffen ftnb. Stimmt man etwa ben »leiten Sfeeit als bienft«

tauglicfee Sug« unb SRcitpfetbe an, fo witb man bamit fefet feodj

gteifen. ©et Scbatf bet Sltmee auf SluSjug unb SReferoe be«

teefenet, fteigt an SReft« unb Sugpfetben auf circa 16,000. ©arun«

ter ftnb ble tcglcmcntarifdjen fRcguifttionSpferbe füt lie Äotp«

nidjt »etgefefeen, unb ebenfo wenig biejenigen füt ben Sltmccttain

alter Sltt. SBenn man ba« Sebürfniß bet tefetetn auf 3000

Sferbe anftfelägt, fe wttb man faum fefetgefecn. ©twägt man

nun nod), baß bei biefen ebengenannten Safelcn (einerlei SRefetoc

betetfenet tft, fo fft lefdjt cfnjufcfeen, baß bei einer Slufftellung

unferer gefammten Sltmee bie Slufbtlngung bet Sfcrt>£ nn« fefer

fdjmet fallen müßte, namentlid) infofetn c« un« umnöglid) fein

fotttc, aus bem SluSlanb ben SRangel ju beden. @S muß beß«

fealb ble Slufgabe bc« ©efefee« fein, weaigftcn« ben »otfeanbenen

©tanb ju jtefeein unb nufebar ju matfeen unb ferner bafüt ju
fetgen, baß bie Sefcfeaffung bet Sferbe bfe Slrmecbereitftfeaft nidjt

alljtt fefer »etjögetc. ©a« ©tfte gefdiefet burefe bie Scftimmung
bc« Setfdjlage« § 150, welcfee ben Sunb unb bie Äantone be«

rcefettgt, jebe« bfenjttauglldje Sf«b juin Äticg«bienft ju bcanfptu«

tfetn; Sitte fetdjc SRaßtegcl fann "in einem ©taate, wo jebet

SRann »etpfiitfetct fft, fein geben auf ba« ©pict ju fefeen, feinen

Stnftanb finben. ©ct SRangel an Sfetbcn batf ben ©tfolg bet

pcrfönlidjen Dpfer niefet feemmen ober ifen ganj in grage ftetlen.

©djon bie jefeige Dtganifation berccfetfgt übrigen« bfe ©ibgenoffen«

fdjaft, übet alle« in ben Äantonen beftnbtidje ÄticgSmatetial ju
»erfügen. Dfene Sweifel ftnb batuntet bte bferbe cbenfatt« »et«

ftanben; gleidjwobl etftfeicn e« angemeffen, in bem ©efcfeeSentwtiif

batübet leinen Sweifet walten ju laffen.

Sefanntlidj ift e« ben Äantonen mögliefe, bie SRefeijafet ifetet

Stuppcntötpcr mit einer Otafdjfecit mobil ju madjen, weldje fdjon

»ielfadj mit 9leefet ifere Slnerfennung gefunben feat. ©fc prompte

Sereltfdjaft feat nidjt bloß für bie ©rfolge bet ftfegeriftfeen Slftion

ifeten gtoßen SBertfe, fte fidjett bem Sanbe auefe bebeutenbe ©t«

fpatniffe, inbem fte e« möglidj madjt, tie Sruppenaufftetlung um

Sage unb SBodjcn feinatiSjufdjicbcn.
©ollen in bfefer Sfiicfetung abet gegenüber bein jefeigen Suftanb

gottftfeiittc gemadjt wetben, fo ift c« ttncrläßtidj, füt eine tafdjetc

Sefpannung bet ®efdjüfec unb ÄrfegSfufetwcife ju foigcn. SBenn

eine Satterie aufgeboten witb, fo befifet fie notfe nidjt ein einjigcS

ifetet Sferbe, beten Scfdjaffung um fo fdjwictigct unb jcitrauben«
ber fetn witb, je mefet baS Sanb burdj ftübetc Stequifttioncn eut«

blößt wutbe. ©et ©ntwutf fdjtägt bafeet »ot, bie Scteitftfeaft
ber betreffenben Äorp« in ber SBeife ju forbern, baß bet einem

bc»ot(tcfecnbcn Slufgebot bie bferbc jum Sotau« au«gcfjobcn unb

bejcidjnet wetben, in bet SRcinung, baß fte bi« jum SRomente

be« SlufgcboteS in bem Scßfe bet ©igtntfeümet »etbteibcn, »en
biefen aber nitfet mefer »eräußett wetben bütfen. ©iefe SRaß«

reget feat nidjt bloß ben Sortfeeil, bie ÄticgSbctcitftfeaft ungemein

ju fteigetn; fte madjt e« audj möglidj, »on ben Sfci'kcau«fufet«
»«boten abjufcfecn, weldje nidjt fetten bie Dtadjbatftaatcn fn betn

SJtomcnt »ettefeen, (n welcfeem wit ifetet guten ©ienfte itt Sejug
auf ben fielen Sctfcfet getabe am meiften bcbütftig finb.

SRunition.
Sn Sejug auf SRunition feat man ftd) überjeugen fönnen, baß

ba« Quantum »en 400 ©djüJTcn pet ©eftfeüfe bet faferenben

Sattetien tmb bc« ©tgänjitngsgcfdjüfec« füt unfcte Sctfeältnlffc
»ellfommcn feinreidjen, ja felbft efeet ju feodj geteefenet ftnb, ba

faum ein gclejug benfbat ift, wobei jebe« unfetet ©efdjüfee 400
©tfeüjfc fonfumitt.

Stai) nnfetn jefeigen Stotmcn folgen jebem ©eftfeüfe:

4Sfb. Slu«jug. 4Sfb. Otcfctoc. 8Sfb.
In Sinfe 204 184 133

im S«f 54 72 48
bleiben im ©epot 142 144 219

Sufammcn 400 400 400
Serglcfefeen wir biefe Safeten mit ben SRitnitionSauStüftungcn

eet feaftptfädjlidjftcn ftemben Slrtitletien, fo finben wit, baß bie

ptcußifdje Slttillcric feit bem gelbjüge »on 1866 bie SRunition,

welcfee jebem ©efdjüfee fn bcr Satterie folgt, bclaffcn feat, wie

foldje ftüfeev fdjen feftgefefet wat, bagegen baS in ben Satf« fol«

genbe Duantiim wcfenttidj »ctftäitt feat. ©8 feat nunmefet jcbtS

©cfdjüfe jut Setfügung:
©cj. 4Sfb. ©cj. 6Sfb.

Sei bet Sattctic 156 120 ©djüffe.
in ben Sarf« 112 109 „
ftatt früfeer (70) (98) „

Sotat 268 229 ©djüffe.
Sn bet öftteiefeifdjen Slttllletie folgen:

bem gejeg. 4Sfb. bem gejeg. 8Sfb.
Sei bet Sattetie 156 128
im Sltmeefotpspatf 79 64

im Slruieepatf 81 68

im SRunitionätcfcroepatt 40 34

Sotal an mobiler SRunition 356 294
©ie franjöftftfee SIrtiHerie reifend füt jeben

gejog. 4<Pfb. gejeg. 12Sfb.
bei bet Sattetie ©tfeüjfc 240 186

im Satf ber Slrmcebfoifton „ 96 81

tm großen S«f „ 96 81

Sotal ©djüffe 432 348

Setglcfcfeen wit unfcte SRunitionsauStüftung mit benen bet

Slttfttctfe obiger brei ©taaten, fo finben wir, baß bas bem ®e«

ftfeüfec immebiat jur Setfügung ftefeenbe SRunitionSquantum bei

beiben Äatibetn baSjenige übertrifft, weldjcS bie preußiftfeen unb

öftrcidjifdjen mitfüfeten, feingegen feintet bem Duantnm ©djüffe

jutüdbteibt, welcfee« bie franjöftftfee Slttilterie bem ©cfdjüfe in
bet Sattetie folgen läßt, ©ie in ben Sarf« nadjgefüfette SRu«

nition bagegen ift bei un« faum bfe £älftc bet anberwärt« in

ben mobilen Sarf« nadjfolgenben SRunition. ©« feat biefe« feine

Serecfetigung barin, baß große Slrmeen mit »erfeerrfefeenb offen«
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und administrativ besorgen, und so lange die Geschütze und Fuhr-
werke der Batterien in kantonaler Verwahrung und Verwaltung
sich befinden, so ist es offenbar auch richtig, dcn Kantonen die

Sorge für die Bespannung zu überlassen, um so mchr, als cê

ihnen leichter fällt, dieselbe rasch und gut zu beschaffen.

Anders vcrhält cs sich dagcgcn mit dcr Bespannung der Fuhrwerke,

die nicht zu dcn Korps, sondcrn in die Parks dcr Division,
dcr Rcscrve, zu dcn Pontontrains oder zn dcn Ambulanccn

gchörcn. Dicse dienen den Interessen der ganzen Armee und nicht

bloß einzelner Korps, und schon aus diesem Grunde ist cê

gerechtfertigt, daß die Eidgenossenschaft dafür die Pferde aufbringe

und bezahle. Es spricht aber dafür auch der weitcrc Umstand,

daß die cinzclncn Kompagnien nicht bloß aus Mannschaftcn vcr-

schicdencr Kantone zusammengesctzt sind, sondcrn daß die Pfcrde

aller Kompagnicn nach dcm jctzigcn Gesctz von dcm Bund in

Verbindung mit thcils eincm, theils zwei und theils drci

Kantoncn gestellt wcrden. Daß eine solche Organisation für dic rasche

Besammlung „nd die Administration cines Korps nicht sehr

gccignct ist, lcuchtct von selbst ein und ist überdieß durch die

Erfahrung bestätigt. Dcßhalb verfügt dcr Entwurf, daß die Park-

trainpfcrde sowohl für dcn Untcrricht als für den aktiven Dicnst

von dcm Bund zu beschaffen und zu bezahlen sind.

Die Kosten der Pferdemicthe für Parktrainsschulcn und Wicder-

holungskursc waren folgcnde:

») für die NcKutenfchulcn vom Jahr 1363 bis zum Jahr
1367 (S Schulen) Fr. 73,672. 50

b) für dic WicdcrholungSkursc dcrsclbcn,

fünf Jahre 96,637. 43

also zusammcn Fr. 170,309, 93

was durchschnittlich auf das Jahr „ 34,061. 93

ausmacht, die dcn Kantoncn abgenommcn und vom Bunde

getragen wurden.

Dicjcnigcn Kantone, wclchcn nach dcm Gesctzescntwurf neue

Batterien zugcthcilt wcrden, sind durch dicse Verfügung nicht

unwesentlich entschädigt.

Einen nenen Grundsatz cnthält dcr Entwurf in den Vorschriften,

welche von der Beschaffung dcr Pfcrde handeln. Die

Gesammtzahl der schweizerischen Pfcrdc bcträgt nach dcr letzten

Zählung 93,644, worin die Hengstc, Zuchtstutcn und Fohlcn

inbegriffen sind. Nimmt man etwa dcn vierten Thcil als dienst-

tauglichc Zug- und Reitpferde an, so wird man damit schr hoch

greifen. Dcr Bcdarf der Armee auf Auszug und Rcfcrvc bc-

rcchnct, steigt an Rcit- und Zugpferde» auf circa 16,000. Darunter

sind die rcglcmcntarischen Requisitionspferde für die Korps

nicht vorgcsehcn, und cbcnso wcnig diejenigen für dcn Armcctrain

aller Art. Wenn man das Bedürfniß der letztern auf J000

Pfcrde anschlägt, so wird man kaum fehlgehen. Erwägt man

nun noch, daß bei diesen ebengenannten Zahlen keinerlei Rcscrvc

bcrechnct ist so ist leicht einzusehen, daß bei cincr Aufstellung

unserer gcsammten Armee die Aufbringung dcr Pfcrde uns schr

schwer fallen müßte, namcntlich insofern cs uns unmöglich scin

sollte, aus dcm Ausland den Mangel zu decken. Es muß

dcßhalb die Aufgabe des Gesetzes sein, wenigstens dcn vorhandenen

Stand z» sichern und nutzbar zu machen und ferner dafür zu

sorgen, daß die Beschaffung der Pferde die Armccbercitfchaft nicht

allzu sehr verzögere. DaS Erste geschieht durch die Bestimmung

dcê Vorschlages § 150, welche den Bund und die Kantone

berechtigt, jcdcs diensttaugliche Pferd zum Kriegsdienst zu beanspruchen.

Eine solche Maßregel kann 'in einem Staate, wo jeder

Mann verpflichtet ist, sein Leben anf das Spiel zu setzen, keinen

Anstand sinden. Der Mangel an Pfcrdcn darf dcn Erfolg der

persönlichen Opfer nicht hemmen oder ihn ganz in Frage stellen.

Schon die jetzige Organisation berechtigt übrigens die Eidgenossenschaft,

über alles in den Kantonen befindliche Kriegsmaterial zu

verfügen. Ohne Zweifel sind darunter die Pferde ebenfalls vcr-

standcn; glcichwohl crschicn cs angcmcsscn, in dem Gesetzesentwurf

darüber kcincn Zweifel walten zu lassen.

Bekanntlich ist cs den Kantonen möglich, die Mehrzahl ihrcr
Truppcnkörpcr mit eincr Raschhcit mobil zu machen, welche schon

vielfach mit Rccht ihre Anerkennung gefunden hat. Dic prompte

Bereitschaft hat nicht bloß für die Erfolge der kriegerischen Aktion

ihrcn großen Werth, sie sichert dcm Lande auch bedcutcnde

Ersparnisse, indem sie es möglich macht, die Truxpenaufstellung um

Tage und Wochcn hinauSzuschicben.

Sollen in dicscr Richtung abcr gcgcnübcr dcm jetzigen Zustand

Fortschritte gemacht wcrden, so ist cs unerläßlich, für eine raschcre

Bespannung der Geschütze und KriegSfuhrwcrkc zu forgcn. Wcnn
eine Batterie aufgeboten wird, so bcsitzt sie noch nicht cin cinzigcS

ihrer Pfcrde, dcrcn Bcschaffung um so schwicrigcr und zcitraubcn-
dcr sein wird, je mchr das Land durch frühcre Requisitioncn
entblößt wurdc. Der Entwurf schlägt daher vor, die Bereitschaft
der betreffenden Korps in dcr Wcist zu fördern, daß bci eincm

bevorstehcndcn Aufgebot dic Pfcrdc zum Voraus ausgchoben und

bezeichnet werden, in dcr Meinung, daß sie bis zum Momente
des Aufgebotes in dem Besitz dcr Eigcnthümcr verbleiben, von
diesen aber nicht mchr vcräußert wcrdcn dürfcn. Diese Maßrcgcl

hat nicht bloß dcn Vorthcil, die Kriegsbereitschaft ungemein

zu steigern; sie macht es auch möglich, von dcn PferdcauSfuhr-
vcrbotcn abzusehen, wclchc nicht scltcn die Nachbarstaaten in dem

Moment verlctzen, in wclchcm wir ihrer gutcn Dienste in Bezug

auf den freien Verkehr gcradc am mcistcn bedürftig sind.

Munition.
Jn Bezug auf Munition hat man sich übcrzcugen könncn, daß

das Quantum von 400 Schüsscn pcr Gcfchütz dcr fahrenden
Batterien und deS ErgänzungSgcschützeS für unscrc Verhältnisse
vollkommen hinreichen, ja selbst chcr zu hoch gerechnet sind, da

kaum cin Feldzug denkbar ist, wobci jedes unserer Geschütze 400
Schüssc konsumirt.

Nach unsern jetzigen Normen folge» jcdcm Gcfchütz:

4Pfd. Auszug. 4Pfd. Rcscrvc. 3Pfd.
in Linie 204 184 133

im Park 54 72 48
bleiben im Depot 142 144 219

Zusammcn 400 400 400
Vergleichen wir dicsc Zcchlcn mit dcn MunitionSauSrüstungcn

der hatiptsZchlichstcn frcmdcn Artillcric», so finden wir, daß die

preußische Artillerie scit dcm Fcldzüge von 1866 dic Munition,
wclche jedem Gcschütze in dcr Battcric folgt, belassen hat, wie

solche früher schon festgesetzt war, dagegen das in dcn Parks
folgcnde Quantum wesentlich verstärkt hat. Es hat nunmchr jcdcS

Geschütz zur Verfügung:
Gez. 4Pfd. Gcz. 6Pfd.

Bei der Battcric 156 120 Schüssc.

in den Parks 112 109 „
statt frühcr (70) (98) „

Total 263 229 Schüsse.

Jn der östrcichischcn Artillerie folgcn:
dcm gczog. 4Pfd. dcm gezog. 3Pfd.

Bei dcr Batterie 156 128
im Armeekorpsxark 79 64

im Armcepark 81 63

im Munitionsreservepark 40 34

Total an mobiler Munition 356 294

Die französische Artillerie rechnet für jeden

gezog. 4Pfd. gczog. 12Pfd.
bci der Batterie Schüsse 240 186

im Park der Armcedivision „ 96 81

im großen Park 96 81

Total Schüsse 432 348

Vergleichen wir unscre MunitionSauSrüstung mit dcncn dcr

Artillerie obigcr drci Staaten, so sindcn wir, daß das dem

Gcschützc immédiat zur Verfügung stehende Munitionsquantum bei

beiden Kalibern dasjenige übertrifft, welches die prcußischcn nnd

östrcichischcn mitführen, hingcgcn hinter dem Quantum Schüsse

zurückbleibt, welches die französische Artillcrie dcm Gcfchütz in
der Battcrie folgen läßt. Die in dcn Parks nachgeführte

Munition dagegen ist bei uns kaum die Hälfte dcr anderwärts in

dcn mobilen Parks nachfolgenden Munition. Es hat diescö scinc

Berechtigung darin, daß große Armcen mit vorherrschend offen-
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fiocm (5feaiaftcr, welcfee ftefe fomtt weit »en iferen ©epot« ent«

fernen, gejwungen finb, eine gteßett SRenge mobifet SRunition
natfejufüfeicn, al« wit, bie wir »otau«fttfettid) niefet weit übet
unfcte SantiSgtcnjcn feinau« Ätieg füfeten wetben, femit bei ben

beftefeenben ÄoinmunifationSuiittetn faum in tie Sctlcgcnfeeit
fommen, ectbiaudjtc SRunition nidjt tedjtjcitig ctgänjen ju fennen.

Sic ©rfafetungen tet lefeten Äriege betufeigen übrigen« übet
ba« in unfein Sattetien bi«poniblc SRunitionSquantum.

©ic Safet bet in einem ©tfelaefettage »erfeuerten ©djüffe betrug
nämlid) burefefcfenittlitfe per ©eftfeüfe. im SRarimum.

Defttcicfeifdje gejeg. 4Sfb. unb

8Sfb. juf. bei Äönig«gtäfe 69 —
4Sfb. bei Suftojja 43 -4Sfb. tn allen ©efedtten

u.Stfeladjten bcr SRorbarmee 118 4Sfb. 217 be(Äenig«gtäfe.
Defttcicfeiftfec gcj.SSfb. in allen

©efcdjtcn tet Sterbatmce 77 —
8Sfb. bei Suftojja 57 —

Stcußifdjc 4$fb. bet I. Sltmce 87 99

4„ „II. „ 41 80
4 „ » SJiainatmcc 89 114

„ 6 „ „ I. Sltmce 50 —
6 „ „ II. 24

„ 6 „ SRainatmcc 31 —
3n bem italicnifdjcn gelbjüge 1859 »etbraudjtcn bie 472 tn«

geuer gefommenen öftrcidjifdjen ©efdjüfee buttfeftfenittliife blo« 32
©djüffe pet ©eftjüfe une ba« SRarimum bet getfeanen ©tfeüffe

betrag bei einet 6Sfo. Sattetie 87 ©tfeüjfc.
SBit feaben fomit feinen ©tunb, in bet SRun(tton«au«tüftung

unfeter gelbbatterien unb fomit fn bet Äompofitfon beter gufer«

wetfe eine Slcubctung eintreten ju laffen.
©ie Slnjafel bcr füt jebe« Softticn«gefdjüfe laut ©efefe »on

1851 bereit ju feattenbett ©tfeüjfc betrag bloß 150 ©tfeüjfc. ©iefe
©efeußjafel erfefeeint jeboefe unbebingt at« ju gering, ftfeen beßfealb,

weil nun ba« geuer bcr Sofition«gefefeüfee auf größere ©iftanjen
beginnt, fomtt längere 3eit unterfealten wetben muß. ©ine ©t«

feefeung auf 200 ©djüffe ift femit ein üRinimum, welcfee« unbc<

bingt gefetbett werben muß.

Slutfe in Sejug auf ©ewefermunition tritt ba« ©tfetberniß
eine« burtfefcfenitttldj gtößetn SRunitionSquantum ju Sage.

©8 ift fein ©tunb cinjufefecn, watum feeut ju Sage ba« SRu«

nltion«quantum bc« ©djüfecn ein gtößetc« fein fod, al« ba«jenige

jebe« fonftigen Snfantctiften weßfealb ba« Srcjcft foltfec gteiefe«

mäßig auf 200 ©djüffe per ©ewefer fefet, wo»on 80 bem SRann

in bfe Safcfec unb Sornifter gegeben werben.

©cn preußifefeen Slngaben jur golge featte im getbjugc 1866
bie Snfantetie butdjftfenittlidj bloß 7 Satrencn, ble ÄaüaUerie

5 Sattenen per ©ewefer »etfdjoffen unb ba« SRarimum bc« Set«

btautfe« eine« 3nfanteriftcn fämc auf 23 Satrenen pet SRann.

Sft audj an bcr SRiefetigfcit biefer Slngaben niefet ju jweffcln, fo

beweifen folefee infoweit gar niefet«, al« bie ©efeefete überall bloß

gegen Scrterlatergcwefere ftattgefunben unb bef bcr ctfernen ©f««

jiplin bcr preußiftfeen Sruppen bie unnüfee Äonfumatien »on

SRunition in ©djranfcn gefealten werben fonnte, wie c« fn äfen«

liefeem SRaß bei un« nie bet gall fein witb.
Uebtigen« würbe felbft in Srf"ßcn ba« Sumaß ber Saftfeen«

munitien »on 60 auf 80 Satronen erfeöfet, in granfreid) folefee

fetbft auf 99 Satrencn per SRann gefefet.

©ic Safet »on 80 Sattonen ftfeeint ba« titfetige SRaß ju fein,

um ben ©olbaten niefet allju fefer ju belaften.

©ic Slnjafel ber in Saiffen« naefegefüfetten S«'rcnen beträgt

tn Sreußen: jefet gegen »or getbjag 1866
in ben ffiatailton«caiffonä 18 21'/a
in ben 4 Snfantetiepatf« be«

Sttmeefetp« 7l7i 82'/2

jufammen 89'/»
feietju Saftfeenmunition 80

104
60

3« granfreid) rcdjnctc man ftüfeer bloß 108 ©tfeüffe per ©c«

wefer, wooon ble ctftc #älftc Safdjcnnuinition unb tie jweite
fcätftc in Saiffon« bet Sattetien unb Sarf« »erpadt.

SRit bcr Serbopplung bet Saftfeenniunitieti (99 ©djüffe) witb
nun autfe bie natfegefüfette Safet Sattoncn ta« ©eppette bei fiü-
feetn cttcidjcii.

gut bie ©tagonet, bie ©cnlcttuppen unb bie Satlattillctic ift
ba« Quantum Satrencn auf 80 ©tüd pet ©ewefer »etmefett

werben.

(©efeluß folgt.)

21 u e l a n fr.

Sotat Satronen 169'/« 164

©a« bi«poniblt Quantum Satronen pet ©ewefet feat fomit faft
feine Seränbcrung erlitten.

Sari«. (Ätttiofum.) ©et Sarif« Äettcfponbcnt bei ptcußi«

fdjeu mititätifdjen Statt« fdjteibt: ©er ffintfeufia«mu« füt ta«

ßfeaffepotgewefet Ift fm ©djwinbcn, unb felbft bet Moniteur de

l'Armöe btudt, baß nad) einigen ©djüffcn, bcfonbei« bei ©tfencll«

ftuet, fttfe »on bem Äautfcfeuftinge Sfeeittfecn loälöfcn, weldje ba«

SJtabcltofet »«(topfen unb babuttfe Sctfaget feetbeifüferen. ©«

werben jefet Serfudje mit einem chassepot modifl6 gemadjt

b. fe. mit einem amerlfanffdjcn SRepctitgcwcfet, ba« mit ©feaffepot

nidjt« gemein feat unb ein *9tcf«»olt in ©ijlinbcifotm füt 20

Satroncn beftfet. ©« fann aud) al« ©injelntaber gebrauefet wer«

ben, unb ein £«t ©aftinne fott tn lefelerer ©igenfdjaft in 90
©efunben bamit 20 ©djuß getfean unb auf 500 SJicter mit

fämmtlidjen Äugeln ble ©efeeibe getroffen feaben. ©cr ©rfinb«
bc« ©ewefet« feeißt Set tet tin.

SRußlanb. (©ewefere füt Stetübungen.) SRan tjt fid) fei«
ber feofeen Sebeutung eine« guten ©efefeßen« wefel bewußt, unb

baß folefee« nur burd) lange fortgefefete Uebungen, namenttiefe

Siclübungen ju erreiefeen Ift. ©* wat beßfealb bei einigen SRe«

gimentttn eine Slnjafel b« f. g. 3Rontftfetifto«©twefete angefdjafft,

mittelft welcfeer fttfe ein genaue« Sielen unb ebenmäßige« Sib«

brüefcn fefer »ofel lernen läßt. Sltlein einmal fiel feier ber Äoften«

punft fefer in« ©ewiefet, ba jebe« bfefer ©ewefere 7 SRubel foftet,

une bann fft e« ja aud) »en fefer großer SBicfetigfeft, baß bet

SRann fidj mit bem ©ewefete, ba« ct im Selbe füfeteu foll, übt.

SRun ift auf Seranlaffung bc« Slrtitlctic«Dbcrfommanbo« ein Slp«

parat fenftruirt werben, ber fefer leiefet in jebem ©ewefer

angebraefet wetben fann unb jwat fo, baß man nun mit »Ipagetförncrn

au« bemfelben ftfeießt, ganj fo al« wären e« gewöfenliefee ©eftfeoffe.

©ie nötfeige treibenbe Äraft wirb burdj 3ünbfeütefeen feer»or«

gebradjt. ©ct Slppatat ift außetotbcntlitfe billig, »on fefet ge«

ringen ©imenftonen unb »en bem SBaffenfemite wie auefe »em

Seferbataitlon at« fefer jwedmäßig befunben worben, fo laß ct

fitfeer bei bcr ganjen rufftftfeen Snfanterie eingefüfert wttb.

Storwcgcn. (Ättegswefen.) ©ic großen Uebungen wntben in
bfefem 3afer fefer befeferänft, weil ba« Sufllager im »origen Safere

ju »lel ©elb gefoftet featte. ©fe SRcfrutenfdjute wurbe bagegen

»on 32 auf 42 Sage erliefet, ©fe SRefruten erfeielten 80 ©tüd
Sattoncn; c« fonnte beßfealb autfe fm S'änfeln unb Im ©djnctl«

feu« nad) b« ©efeeibe geftfeoffen werben. Set ber Sataitlon««

ftfeule wurben ble SRefruten mit »erwenbet, aui) «inige SRcfegne«

feirungen unb getbbtenftübungen »orgenommen. Set ber SReiteret

beftanb eine »itflitfec ©retjfctfcfewabton unb ©fetetfefewabronen.

©le Slrtitletteübungen ftnb fefet jwedmäßig geotbnet, ba« SRaterial

«ftfeeint nitfet ganj entfptcdjenb, c« werten 2'/»jö(llge gejogene

©eftfeüfee naefe bem 3lrmftrong«©i)ftem nötfeig werben, ©a« cp«

tiftfee getbtetcgrapfecnfijftcm bet ©ngtänbct wutbe mit ©tfolg »et«

fudjt. ©ie tteffliefeen 4'" »rMntetlabct werben naefe Sunb« ©»(tem

für Äupfcrpatronen abgeänbert; fpät« fommen neue SRemington«

©ewefere.

Setelntgt« ©taaten. (SRonitot« für ©rlecfecntanb.) ©ic
"fftjtöfe „©infeeit" melbet au« offijicller netbamcrlfanffdjcr Quelle
(naefe bem offtjiellen in Sffiaffeington erftfeeinenben „©lobe"), taß
am 13. gebruar ein SIRitglieb bc« Äongreffc«, »£>«t ©eng«, ben

Slntrag (teilte, Stotbamcrifa möge ber gricefeifdjen SRegierung jwei
SRonitot« „übetkffen, unb jwar unentgetttitfe". SRad) jwei«
maliger Sefung Ift b« Slntrag jut ©anadjfeanblung bem SRatlnc«

minifter jugefdjieft wotben. ©« feeißt, baß bie SRatineoctwal«

tung bem gricefeiftfeen ©efanbten itt SBaffeington ben „SRianto«
nowofe" unb „Slgamentfen«" ol« biejenfgen ©tfetffe bejeiefenete,

weldje bie SRegierung ©rfetfetntanb abtttten will. S£B.»3.

— 1!«
sivem Eharaktcr, wclche sich somit weit Von ihren Depot«
entfernen, gczwungcn sind, eine größere Menge mobiler Munition
»achzuführcn, als wir, die wir voraussichtlich nicht weit über

unscrc LaudcSgrcnzcn hinaus Kricg führcn wcrdcn, somit bci den

bestchcudcn KcmniunikationSmittcln kaum in dic Vcrlcgcnheil
komme», verbrauchte Munition nicht rechtzeitig ergänze» zu könncn.

Dic Erfahrungen dcr lctzte» Kriege beruhigen übrigens übcr
das in nnscrn Batterien disponible MunitionSquantum.

Die Zahl dcr in cinem Schlachttage vcrfcucrten Schöffe betrug
nämlich durchschnittlich pcr Geschütz, im Marimuin.
Oestrcichischc gczog. 4Pfd. und

8Pfd. zus. bci Königsgrätz 69 —
4Psd. bci Custozza 43 -4Pfd. in allen Gefechten

u. Schlachten dcr Nordarmce 113 4Psd. 217 beiKSnigSgrätz.
Oestrcichischc gez.8Pfd. in allen

Gcfcchtcn dcr Nordarmce 77 —
8Pfd, bei Custozza 57 —

Prcußischc 4Pfd. dcr I. Armcc 87 gg

4« «II. „ 4j 30
4 „ Mainarmec 89 114

„ 6 „ I. Armce 50 —
6,. „II. „ 24

„ 6 „ Mainarmcc 3l —
Jn dcm italienischen Feldzuge 1859 »erbrauchten die 472 inS

Feuer gekommenen östreichischen Geschütze durchschnittlich blos 32
Schüsse per Geschütz und das Marimuin der gethanen Schüsse

betrug bei cincr 6Pfr. Battcrie 87 Schüssc.

Wir haben somit keinen Grund, in dcr MunitivnöauSrüstung
unscrcr Fcldbattcricn und somit in der Komposition derer Fuhrwerke

eine Aenderung cintrctcn zu lassen.

Die Anzahl der für jedes Positionsgeschütz laut Gesetz von
1851 bereit zu haltenden Schüssc bctrug bloß 150 Schüsse. Diese

Schußzahl erschcint jedoch unbedingt als zu gering, schon deßhalb,

wciî nun daê Feuer der Positionsgeschütze auf größerc Distanzen
beginnt, somit längere Zeit untcrhalkcn werden muß. Eine
Erhöhung auf 200 Schüsse ist somit cin Minimum, welches unbedingt

gefordert wcrdcn muß.

Auch in Bezug auf Gewchrmunition tritt da« Erforderniß
cincs durchschnittlich größcrn Munitionsquantum zu Tage,

Es ist kcin Grund cinzuschcn, warum heut zu Tage das

Munitionsquantum des Schützcn cin größeres sein soll, als dasjenige

jcdcS sonstigen Jnsantcristen, wcßhalb das Prcjckt solche

gleichmäßig auf 200 Schüssc pcr Gewchr setzt, wovon 30 dcm Mann
in die Tasche und Tornister gegeben wcrden.

Dcn preußischen Angaben zur Folge hätte im Feldzuge 1866
dic Jnfantcric durchschnittlich bloß 7 Patronen, die Kavallerie
5 Patroncn per Gcwchr »erschossen und da« Marimuin dcs

Verbrauchs cincS Infanteristen käme auf 23 Patronen pcr Mann.
Ist auch an dcr Nichtigkcit dieser Angaben nicht zu zweifeln, so

beweisen solche insoweit gar nichts, als die Gefechte überall bloß

gcgen Vorterladergcwehre stattgefunden und bci dcr ctsernen

Disziplin der prcußischcn Truppc» die unnütze Konsumation »on

Munition in Schranken gehalten werden konntc, wie eS in
ähnlichem Maß bei uns nie dcr Fall sein wird.

UebrigenS wurde sclbst in Preußen das Zumaß der Taschen-

munition »on 60 auf 80 Patronen erhöht, in Frankreich solche

sclbst auf 99 Patroncn per Mann gesetzt.

Die Zahl »on 80 Patronen scheint das richtige Maß zu scin,

»m dcn Soldatcn nicht allzu schr zu belasten.

Die Anzahl dcr in Caissons nachgefühlten Patronen beträgt

in Prcußen: jctzt gegen vor Fcldzug 1866
in den Bataillonscaissons 13 21'/'
in dcn 4 Jnfantericparks des

Armeekorps 71,'/, 32'/,

zusammen 89'/,
hicrzu Taschenmunition 80

104
6«

Jn Frankreich rcchnctc man früher bloß 108 Schüsse pcr
Gcwehr, wovon die erste Hälftc Taschcnmunitivn »nd tie zwcitc

Hälftc in Eaissons dcr Battcricn und Parks verpackt.

Mit der Vcrdopplung dcr Taschenmmntion (99 Schüssc) wird

nun auch dic nachgeführ!« Zahl Patronen das Dopxcltc dcr f>ü-

hcrn crrcichcn.

Für die Dragoner, die Genietruppen und die Parkartillcrie ist

das Quantum Patronen auf 80 Stück per Gcwchr vermehrt
worden,

(Schluß folgt.)

Ausland.

Total Patronen 169'/, 164

Das disponible Quantum Patronen per Gewehr hat somit fast

keine Veränderung erlitten.

Paris. (Kuriosum.) Der Pariser Korrespondent dcr preußischen

militärischen Blätter schreibt: Dcr Enthusiasmus für das

Chaffcvotgcwchr ist ini Schwindcn, und sclbst dcr Klonitsur às

I'^rmss druckt, daß nach einigen Schüssen, besonders bei Schnell-

fcuer, sich von dcm Kautschukringe Thcilchen loSlöscn, welche das

Nadclrohr verstopfen und dadurch Versager herbeiführen. Es
wcrdcn jctzt Vcrfuche mit eincm odssssriot rnocliKS gcmacht

d. h. mit einem amerikanischen Repetirgcwchr, das mit Chassepot

nichts gcmcin hat und cin Reservoir in Cylindcrform für 20

Patronen besitzt. Es kann auch als Einzelnladcr gebraucht

wcrden, »nd cin Herr Gastinne soll in letzterer Eigenschaft in 90
Sekunden damit 20 Schuß gethan und auf 500 Meter mit
sämmtlichen Kugeln die Scheibe getroffen habe». Dcr Erfinder
des Gewehrs heißt Vetterlin.

Rußland. (Gewehre für Zielübungen.) Man ist sich hicr
der hohen Bedeutung eines guten Schießens wohl bewußt, »nd

daß solches nur durch lange fortgesetzte Uebungen, namcntlich

Zielübungen zu erreichen ist. Es war deßhalb bei einigen

Regimentern eine Anzahl dcr s. g. Montcchristo-Gewehre angeschafft,

mittelst welcher sich ein genaues Zielen und ebenmäßiges

Abdrücken sehr wohl lernen läßt. Allein einmal fiel hier der Kostenpunkt

schr in« Gewicht, da jcdcs dieser Gewehre 7 Rubel kostet,

und dann ist es ja auch vo» sehr großer Wichtigkeit, daß dcr

Mann sich mit dem Gewehre, da« cr im Felde führe» soll, übt.

Nun ist auf Veranlassung des Artillcrie-OberkommandoS ein

Apparat konstrnirt worden, der schr leicht in jedcm Gewchr
angebracht werden kann »nd zwar so, daß man nun mit Hagelkörnern
aus demselben schießt, ganz so als wären eê gewöhnliche Geschosse.

Die nöthige treibende Kraft wird durch Zündhütchen

hervorgebracht. Der Apparat ist außerordentlich billig, von fehr
geringen Dimensionen und von dem Waffenkomite wie auch vom

Lehrbataillon als sehr zweckmäßig befunden worden, so daß cr

sicher bci dcr ganzen russischen Infanterie eingeführt wird.

Norwegen. (Kriegswesen.) Die großcn Uebungen wnrden in
diesem Jahr sehr beschränkt, weil das Lustlager im vorigen Jahre

zu viel Geld gekostet hatte. Die Rekrutenschule wurde dagegen

»on 32 auf 42 Tage erhöht. Die Rekruten crhiclten 80 Stück

Patroncn; es konnte deßhalb auch im Plänkeln und lm Schnellfeuer

nach dcr Schcibc geschossen werdcn. Bci der BataillonSschulc

wurden die Rekruten mit verwendet, auch einige Rekogno-

scirungcn und Fclddicnstübungcn vorgenommen. Bei der Reiterei

bestand eine wirkliche Ererzicrschwadron »nd Skeletschwadrvncn.

Die Artillcrieübuugen sind sehr zweckmäßig geordnet, das Material
erscheint nicht ganz entsprechend, cê werden 2'/,zöllige gezogene

Geschütze nach dem Armstrong-System nöthig werden. DaS

optische Feldtelcgraphcnsystem der Engländer wurdc mit Erfolg
»ersucht. Die trefflichen 4 " Hintcrladcr werden nach Lunds Systcm

für Kupferxatronen abgeändert; später kommen neue Remington-
Gewehre.

Vereinigte Staaten. (Monitors für Griechenland.) Dic
offiziöse „Einheit" meldet aus offizieller nordamcrikanischer Quelle
(nach dem offiziellen in Washington erscheinenden „Globe,"), daß

am 13. Februar ein Mitglied dcê Kongresses, Hcrr ScngS, dc»

Antrag stellte, Nordamerika möge dcr griechischen Regierung zwci
Monitors „überlassen, und zwar unentgeltlich". Nach
zweimaliger Lesung ist der Antrag zur Danachhandlung dem Marine-
minister zugeschickt worden. Es heißt, daß die Marineverwaltung

dem griechischen Gesandten in Washington den „Mianto-
nomoh" und „Aganrenttens" als diejenigen Schiffe bezeichnete,

welche die Regierung Griechenland abtreten will. W.-Z.
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